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beſonders ſchön IU dieſer Hinſicht iſt der Vortrag ÜUber den Beruf
der lpoftel, Zeugniß 53  U geben uud üher den Werth des Zeugniſſes
der Apoſte für Unſern Glauben), hie un da ſind einzelne Ausdrücke,
die eicht mißverſtändlich ſind und Unrichtig gedeutet werden könnten

B . heißt E daf dle poſte IN den beiden Pfingſttagen
mehr Schüler gewammnen, I ihr Meiſter während elnes 9 en drei—
jährigen Leehramtes; dies auch der Sache nach nicht unrichtig ſt

fäme doch Plue olche Zuſammenſtellung dem Volke ſonderbar Vor

Ebenſo fbunten dle Worte V „ernen EPI

müſſigen (Hlauben gaben
auch dle Teufel dle uuu zittern vor Gott, dabet P aber auch ganz⸗
Uuch hewenden taſſen, mißverſtanden werden 122 wird 0  0
dal hunderte von Zulngern wegen des Geheimniſſes des Altars—

6 Det Joh ＋ — wird (0·ſacramentes Sefum verließen
bus der Aeltere V  0 1 e Nen der Genteinde von Zeruſalem genannt

— Iſ1 der Cauſaluexus wohl nicht gut angegeben eißt da
dle Götzenopfer galten den Leuſeln, agt Paulus und dem ihnen
geopferten Fleiſche ſollten die Ulcht genießen die das 91 VN eiſch des
Herrn genoſſen Alles richtig), ſollten ie auch von! B  lute
der erſtickten Thiere nicht genteßen man ieh vohl nicht Eenn da  V

O 0 Johanne und6  tere tricte Qus dem erſteren E 9 ſoll
Jacobus der Aeltere auch Familie Mariens, der ſeligſten ungfrauiIKxSnI gehörten, iſt och nicht V *

beſtimmt. 2

Auch möchten ptu den Vortrag leber überſchreiben: „die
Reue Petri“ als die „Bekehrung“ gl6 Indeß ſind die meiſten
Ausſtellungen mehr formeller Natur, bie auch elnige ſprachliche Härten
ſich finden; hie und da dürfte die Sprache für das Volk V hoch en
Der Anhang N  0 mehrere Gelegenheitspredigten, denen die auf
den Lod des großen es Pius IX und die Antrittsrede des Ver⸗
Aſſers 5 Pfarramte durch 2 der Gedanken und ſchöne Dar—⸗
ſtellung hervordgen, vorzüglich ſchön un brauchbar aber u die
Vorträge über Segen der Keuſchheit und Fluch der Inkeuſchheit ſowie
über chriſtliche Erziehung der iuder Wir müſſen noch bemerken,
daß die meiſten dieſer Predigten, ſchon vor mehr als Jahren Ae⸗
halten worden ind, daf ſie aber auch jetzt noch ſehr zeitgemäß Iu
Ler Druck iſt ſehr gut das Auge dte Druckfehler die

noch ſich finden kann man ſelbſt eicht verbeſſern und E halten wir
das Buch für ehr empfehlenswerth und wünſchen demſelben qroße
Ver ſreitung
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Louts de Ia Palma J kach der engliſchen Ueberſetzung des
Coleridge 3 IL eutſche übertragen M  (Ut Vorwort

von heodor Schmude Regensburg V P — 1881 —
V  V —411 Preis — Mi 80 Pf

Ver eigentliche Verfaſſer dieſer Betrachtungen ſt der ſpaniſche
der 66Jeſuit de Ia Pa Jahre Mitglied der Geſellſchaft Jeſu

war und 1641 ſtarb ciue „Geſchichte der 91 Paſſion erſchien

Uerſt M Alcala —.1624 — und leb viele Ueberſetzungen E Abſick
des Verfaſſers wau Urſprünglich, die Grundſätze des I Ignattus Über
die —  M  —  ethode der Betrachtung, praktiſch Aau der Betrachtung der Paſſion
j verwerthen dev ganzen etrachtung der Leidensgeſchichte ſt II

Vorrede vorangeſchickt, dle II dle Väter und Brüder der Geſellſchaft
ich wendet. .

leſe

— Vorrede ſt beſonders leſenswerth, weil ſie zeigt,

nan lach dem 91 *  Ignatiusdie Hauptſeelenkräfte, d  8 Gedächtniß,
den Verſtand And den Willen Het der Betrachtung bearbeiten müſſe.

Außerdem ſolgt Uoch Präludium aus Hleronymus Nadal, emes der
E (Hetberühmteſten Jeſuiten, Feder Vſetrachtung Über die Paſſion.

ſchichte der Paſſion elbſt geh als Elne kurze Einleitung erne ſummariſche
Ueberſicht der Ereigniſſe der Leidenswoche voraus 325 Geſchie )te des Leidens
Jeſu enthält I 51 Kapiteln Alles 2  Je;5 0 den Inhabt der
Paſſion, Veranlbafung U ————— W der Paſſionu Großen IM Einze nen

5  I Iſt M recht hübſcher und gründlicher Weiſe namentlich aber
I die N reiche ascetiſche Bedeutung der Leidensgeſchichte ſtets hervor—
gehoben. Allerdings hat dte Sprache Eigenthümlichkeiten, elbſt Un⸗
klarheiten, indeß wird dieß vohl daher meiſt I erklären daß da
Ganze zweifache Ueberſetzung aus dem Originale ilt, zuerſt d

in'sdem Spaniſchen S Engliſche und dann erſt Aus dem Engliſchen
eutſche 0 heißt ＋ 30 dre QOo ung I Bethanien el Clne

V  6*Darſtellung 9 Und hgätte Jeſum erinnert den 49 de

S

＋
gräbniſſes 3 2 Oeſus habe nach dem Einzuge u die Het tadt

derich geblickt Und da Niemand war ihn zum fen Eeun

laden vollte habe eu drie Stadt XX

verlaſſen . ᷣ— W Oder 5 das
Feſt der Fabernakel 45 6S ſtatt geſetzmäßig woh geſetzwidrig
heißen; der Sunger cher dem Crru nachfolgte Uund dem Petrus den
Eintritt M das Haus des Hohenprieſters verſchaffte vau lach dem Verf
eln Bürger von Jeruſalem, Ucht der 94 Johannes Sonſt Iſt aber dre
Geſchichte der Pa Hon durchgehends einheitlich lach allen ECvange Pn ſehr
gut erklärt, auch finden ſich viele neue Geſichtspunkte der Erbauung Und
Belehrung Druck ſt ziemlich brrect dtie wentg vorkommenden Unrichtigen
Ottate corrigirt nan eicht E *5 Q Buch verdtent ob einer Ge
diegenheit grohe zerhreitung

in  3 SrO 51 hmid


